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ZÜRICH
BAHNHOFSTR11

Heinridi Lier, Ing., Ziiridi 4
Badenentrafie 440 • Telephon 39.Z06

Erstellung von

Zentralheizungs- und
L&ftungsaniagen
aller Systeme, für Neu- und Umbauten.
Prima Referenzen zu Diensten

Arthur Hänni, Institut für Genealogie
Stampfenbachstr. 44 ZÜRICH 1 Telephon Nr. 21.048

Ihren Familien-Stammbaum

und Wappen
kann ich [als Speirialist ani 'diesem Gebiet zu-
verlässig erforschen. — Ausführung: als Baum
und Buch mit allen genauen Baten. Referenzen
erster Persönlichkeiten. — Bitte Preisofferte
verlangen und Bürgerort angeben.

Bitte sich schriftlich an mich zu wenden
wegen öfterer Abwesenheit auf Forsehungs-
reisen.

Nar6e?i/o:8e ZLaaer-Enf/erniing
/äsfiger ffaare 5=

Geis iss e oft äff e BeAand/zing äurcA das

„Dorette"- Institut |7"ef. 70.985, Garfensfrasse 25, ZärfcA 2

Kunstgewerbe Atelier Lindenberg
auf dem Iiadenhof Nr. 5

Unterridtt I Brandmalerei, Kerbschnitt, Porzel-

«a j, < lan- nnd Glasmalen, Metall- und
Anliräge I Lederplastik, Stoff- und Tonmalerei
Sämtliches Rohmaterial und Werkzeuge
Telephon 59.377 Ilse Scholl, Zürich 1

Atelier Untere Zäune 7 Tel. 25.877

Unverbindliche Besichtigung

Blumen
Porträts
Landschaften

'S*®/TM ton«/ Altangesehene Berufsschule
des Jungkaufmanns

3 Diplomabteilungen

Tages- und Abendkurse

Dr. iur. Alfred Ho
Schatzengasse 24 (b. Hauptbahnhof), Zürich 1

Tel. 57.470

Erfahrene, Hire Interessen aufe sorgfältigste wall-
rende Beratung und energische Erledigung von
Schwierigkeiten auf allen Gebieten des Privat-

wie Geschäftslebens.
Begutachtung von Prozeßangelegenheiten, Inkassi,
Verträge, Testamente, Gütertrennung, Gesell-
Schaftsgründungen, Liegenschaftenverwaltung, Be-

treibungs-, Nachlaß- nnd Konkurssachen etc.:
Vorbesprechungen, ganz unverbindlich.

Honorar nach Vereinbarung.

Zur Lebensfreude und Gesundheit
durch

und Gymnasfi'ft
Individuelle Kurse - Prospekte kostenlos durch

Klara Keller, Udere Zäune 7. Zürich 1

Telephon 47.478

Christian Steinhach, Zürich
Zoologisches Präparatorium

Slhlslr. 6S, Telephon S6.S78

Prfiparieren sämtlicher Tiere und Vögel nach dermoplastlschem Vér-
fahren. Erstklassige naturgetreue Arbelt. Präparieren und aufsetzen
von Geweihen und Gehörnern. Anfertigung von Geweihlampen nach
eigenen Entwürfen. Gerberel und Felltepplchfabrlkatlon. Anfertigung
von Pelzwaren. Billigste Preisberechnung. Beste Referenzen zu
Diensten. Lieferant sämtlicher Lehrmittel für Schulen aller Klassen.

KOQtt
î. î.sea/innv run îlZU^Uâ ì

s^i^«c)psi'8ii

WM lier, leg.. Will i
WieiMMe M sMW Zg.M

Lrstsllung von

^snlrslksï^ungz» unc>
t.iiktungssnlsgsn
alter ZMeme, für lieu- unil Umbauten,
prima lîekeren^en ?u Uîensten

/ìî'ìàUl' Institut kür ksuealoZie
Lltàmxkvudâvìistr. 44 THRILL 1 ?slöpüon M. 21.048

Ilirgll fWîlW-îlWMgW
IlllllWW

k»ve iek l»Is ZxerisUst sut âiSLSill vodiot «u-
vsrlàssix ortorsvdoii. — àsMiioex: aïs Lsew
illiâ Sued mit »Ilse vàtsu. Rotoiooroo
oràr LsrsSviiekkeitsn. — Ritts LroisySsrte
vsrlîmxsil neà Lttr^viort evxsds».

Sitte sied «oUrlttllvd se mied 2» veuckso

vexe» Sttoior àdvoosàoit »et ?orseime«s-
rsisse.

IVarden/ose O«uer.Fnt/ernonK
/àstlKer Iaare

<?ewissenàa/te Leàan«//onZ «tarcà ktas -----

„voreNe" - Institut W
?e/. 70.985, (Zartenstrazse 25, ^üricü 2

IL«»s<Svv«rI»v àlier I.illâeoberA
auk âvn» ILaâerckot?kr. 5

t Lrsoàslsrsi, ^erbivkilitt, ?or2el

â » s à- vnà Llssmào, A-letsU- rm6
âDlâiràgxe l-süerplsstik, 8tokk- imü lonnislerei
sàtUckes uiicl ^vr!r-e«se
îelepkoi, 59.377 Ilse 8<àoU, ?àrt«4»4

Aer/?/?c? <7^a7v^/Q^

Atelier Untere ZlSnne 7 ° ?el. 25.877

Vnverbinâà Lesicktignog

Llumell

Imoûs<às1teu

MTiràveà

//âMWM/s
/WcààlààVàsàèt«^

KItsngssàne ôeàsvliuls
«Iss <Ivngkaàsnn8

Z Mplomsdtsilungen

IsgW- llnrl kbenäkutse

»s. W. klliSll III
ZrlivtRvngs»»« 24 (b. Sàuptbàkok), 2üriod 1

r,I. 57.478

ZZrkàkrsns, Ikrs lotvrvssvii »uks sorAkàltÎMts và
rvuàv Lvrittuus uuà vLsrKisvkv Vrlvàisuus vov
KoüvivriAksitou suk âUsv dvdistsu àvs ?riv»t-

vvis dssàâktslsbsus.
LvsutàâtuBK von?ros!vLktiiAsIvAviàsitvll, IukâS8i,
VvrtràAS, Isstîtmvlltv, diitsrtrvnrlUAA, dvsvtl-
sàktsxrilnàiiAvll, kiisAvi»sà»kìviivsrvàItu»s, Vs-

trsibuLM-, àoàlsL- àà I^oniiurssaoksn à-
VvrbvsprvàunAvii nuvvrbiiiàlivìi.

Louoràr Lîà VorviiidâruiiA.

2Iur l.sbsnsfi-suc!S un6 QssunäÜsit
àrod

-m-! (htMNâSâ/î
InàiviàsUs Xurss - krosxàs kostsàs ànrà
ldars l<s»sr. Mnlllviii/. ^ürieli 1

Lvlvpko» 47.478

< 8te»»I»»à, ANrià
^oolosisàes ?rLpsr»toriura

SU.I»Ie. 6», ?àxko-l SS.»7S

BrSpo^Ioron sSmtlIvksr 7Ivrs unil VSzel nsok Ävrmoplsstlscksm Ver-
tskksn. erstklsîslgo nàgetsSUS »rbslt. BrSparleren linii »ulistien
von Ks«sllion un<I Kstiiirnsm. ààrtlgunz von lîo«sl>i>smpon naeli
slgonoo Unwortvn. «orversl und I-vIIt«pp1e>>t»bt»i»tIon. »làtlgokg
von Lokêsn. s»»z«to proledovooknuno. Loots N«toronion ru
vlonoton. l.!otsrsnt o»mt»otiov teàniilttsl wr Sekuion »Ilot Llaoson.



H. Pfeiffer, Zürich 1
Spenglerei

Spiegelgasse 13 - Telephon 42.764

Ausführung sämtlicher ins Fach

einschlagenden Arbeiten

Feuerlöschapparate und Laternen

,sil S
ARMBRUSTER,SÖHNE

ZÜRICH 1.0 B.ZÀU N E 19.TE L 2 6 3 6 5

J. LEUTHOLD - ZURICH 1

Wohlebgasse 11 - b. Restaurant Kindli - Tel. 35.557

TAPEZIERER - DEKORATEUR
empfiehlt sich höflich für alle in
sein Fach einschlagenden Arbeiten

SPEZIALITÄT: DIVAN UND POLSTERMÖBEL

"Wenn Sie einen feinen, echten

BRASIL-KAFFEE
nicht vertragen, probieren Sie meinen tag-
lieh frisch gerösteten coffeinfreien Kaffee

HAWA" à Fr. 2.80 per »/« Kg.
oder den nicht aufregenden, feinen „Sleep-
well-Tee" à Fr. 2.— das Paket von 7® Kg^

MAISON BRESIL
Usteristraße 9 / Freiestraße 50 / Tel. 36.145

»»

| Prozesse
gewinnen, heißt Beweise erbringen,

dies aber nur durch das

Int. Detektivbüro „Veritas"
Auskunftei

E. Lohmüller, Bahnhofplatz 3, Tel. 31.194
Filiale: Basel Zürich 1 i

Zahnpraxis Löwenplatz
F. A. Gallmann, diplom. Zahntechniker

Zürich 1, Löwenstraße, Löwenplatz 47
Praxis für zahnärztl. und zahntechn. Tätigkeit
Zahnersatz aller Systeme, auch ohne Platte
Zahnoperationen - Plombieren

Gebiss-Reparaturen sofort

Knabeninstitut
erlsau 800 m ü. Meer

Primär- und Sekundärschule unter staatl. Aufsieht. Vor-
bereitung auf Mittelschulen. Spezielle Handels- und
Sprachkurse. Sport. Sorgfältige, seriöse Erziehung zur
Lebenstüchtigkeit. Prospekt und Referenzen durch d.

Dir. Karl Schmid.

E. M. Schieß
Hand- und Fußpflege
Gesichts massage

ZÜRICH 1

Linthesehergasse 10 (Lift) Telephon 39.181

Herrn. Meier
Dipl. Ingenieur E. T. H.

ZÜRICH
Bahnhofquai No. 15

Ingenieurbureau für
gesundheitstechnische
Anlagen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiii
Telephon 31.948
(außer Geschäftszeit 67.261)

Spezialgeschäft
für feine

Herrenstoffe
Anfertigung von Herrenkleidern nach Maß

L.mwataua«
166,XürRh

Bruchbänder, Leibbinden
Senkfuß - Einlagen
nur vom Fachgeschäft

HL. Hmmann-Notz, Zürich
Limmatquai IM, Bandagen- und Sanitätsgeschäft

n. ^UU» »à I
8penAlerei

LpikAelKkisse 13 - Velepdon 42.764

VuslilIrrung sàtlicder ins

«iiisàlsAenâen Arbeite»

.ìW
^««^!ökU8ick 8ôttl^e

> os!4uncigrc>.zezss

WokIsbAssss 11 - b. klsstsui-snt Xinäii - Is!. 3S.SS7

- v ^ »<0 U 5i

smptis6It sic6 kötl c6 für nils in
ssin ^nc6 sinsvkIsLSncisn /Vbsitsn

Sk-^^l/ll.II'KI: OIV/1I4 U 610 p0t.S1^8IVI0S^1.

IVsnn Lis sinsn ksinsu, oâtsn

ska5ii.KA??cc
niât vsrtraASN, probisrsn Lis insinsn tâA-
liâ krisok Asröststsn ookksinirsisn XaK'ss

z xr. 2°S0 psr Xg.
oàsr äsn niât antrssonàsn, ksinsn „LIssx-
v?sll-?os" s. Xr. 2.— àns ?sàt von '/s XZ^

^AI50»I Vke51l
Usterislrg-Ls 9 / XrsisstraLe 50 / ?sl. 35.145

»»

sproisss«
gs«li,n«n, IisiLt Lsvsiss srbrinASll,

äiss âsr nur äursii àas

In», voivltîivviïro „Vsrttss"
Xuânnktsi

D. lâinnllsr, Lânkokplà 3, Isl. 31.194
filiale: ksesl Ziürick 1 i

TaliNNZ'Axîîs
4. Kallinallll, äiplonl. ^klillteolilliicsr

Xünleti 1, l.öwensil'ske, I^öweiiplatx 47
kraxis kör ^âoàtl. voà ^âoteolill. lâtissksit
2sàllers»t? alien g/stems, avcà vtllle Hatte
^siivoxerativiisii - îlombisrsll
Qeb!««»Repsi'aìul'eii sokont

êrissu 800 m u. Aleen

brimai'» nnà 3sànâs-i'8e1m1s nnter 8tAg.tI. àksiàt. Vor-
bereituv^ auk Nitt6l8ednl6n. LyemeUe Hanàsl8- uoâ
Sprîiedwii-se. Lxort. Lor^Mti^e, 86rio86 ^r^isdimA 2ui-
î-6denstûeìlti^ksit. ?rv8xekt unà Rskeren^en àred 6.

Dir. lîgl'l Scdinîâ.

I^/I. Scü^islZ
urici ^^lZpflsgS

SssieliìsfnissssgS
2VKI0S 1

^illtàeseìlerxasss 10 (4ikt) lelexîum 39.181

tierm. Neier
vipl. Ili^erlieur L. H.

XVkîlLtt
Lsknkokqusi Xo. IS

InAenieurbureau îûr
AesuoÂdeîìsîecdllisàe
/îiils^en
I!!llIlI!llllII»lII!!lIIIIIllllllIIlll>lIIIIl»llIlIIIIIII»II»l

lelepkon 31.948
(suüsr Oesââktszieit 67.261)

SpsziïslgssckSkt
kür keine

«srrvnsiosss
Hnksrtigung von Hsrrsàleiâern nsâ NsL

I..WWSMU-'ì
SS. 2Ur'ck

Lruc:kdäi»Äei', I^eiddinäen
8erikkuL « Linksten
nur vom ^».011^68011^^

/ì. /inimann Xoì^, Wàk
I^immAtcinAi 1^4, Lânâ^Aon- nvà 8knitàt8^S8od.L.tt



Zarte grüne ROCO-Erbsen
Seit Jahren als besonders delikat bekannt, dank
dem milden Klima im Anbaugebiet und der ge-
pflegten Konservierung.

1 Kilo-Büchse verbilligt 90 Cts. und Rabatt

Unübertrefflich

Schmackhaft und bekömmlieh wird Essen im

/(/mre/zgr ffanrtfop//
Kochen der Gemüse im eigenen Saft, ohne Wasser!
Kein Auslangen der Nährsalze. - Kein Anbrennen.

Koehsalzmeidung.

Preis Fr. 14.50 bis 24.- für Elektrisch nnd Gas

Viele begeisterte Zuschriften.
Rezept, Prospekt nnd Auskunft im

Reformhaus Müller
Zürich, Rennweg 15. Telephon 56.936

ÜOLG/f/^-^
das wärmende Hausgetränk
für die rauhe Jahreszeit

Verband ostschweiz.landwirtschaftl.Genossenschaften^.O.L.G.)Winterthur

Detektiv
Tel. 22.635, O. M AUCH, Zürich 1

Weinbergstr. 1, direkt beim Zentral

Erstes und bestempfohlenes Spezialbureau für alle
Angelegenheiten.
Beschaffung von Beweismaterial. Informationen so-
wie sämtliche Nachforschungen jederArt und überall.
Außer Bureauzeit: Telephon 60.705

7.7W//{/ /cfiurfer
Bahnhofstraße 61, Zürich

Sparte /rieofmedß« /ür J/ra/iß

«nd /port
Handgestrickte Modelle in Seide
und Wolle. Echarpes, Taschen.

Telephon 74.822

Waschanstalt BERCHIOLD
Hotelwäsche, Privatwäsche, Kilo-

Wäsche, Mietwäsche
Sorgfältige Bedienung

ztlridi, Seefeldsir. 163, T6l.Z9.ll9

den Diebstahl
voo fe/»/-racfe/-n 6ezw. c/eren Ver/usf
6eAe6/ J/inen s/c/ier c//e

FAR AB EWA A:G.
ZÜ RICH 1

Löwenstrasse 4-2

Verlangen Sie bitte unsern
diesbezüglichen Prospekt.

M/ftte/z/ti/m
/ör7?Tflfl/ißr

ZÜRICH 4
St. Jakobstr. 7 - beim Stauffacher

Telephon 36.993

/ene/-7/edifera
ÄcftrmcM, 7fc/fr- «nd

Sär5/cn-Jflf»r/ftaPon

Tussan«Hustenmittel
gesetzlieh geschützt. Bewährtes empfohlenes Mittel

•gegen Asthma, Brustkatarrh und sonstige Erkältungs-
krankbeiten der Atmungsorgane

Rosen-Apotheke Zürich, Rosengasse 9
Ecke Niederdorfstraße, am Hirsehenplatz - Prompter
Versand - Gegründet 1785 - Telephon 25.109

gàs KOCV-^i-dssn
Ssii 5-ik^sn s>s bsson6s>-s 6s>iks> bsksnnt^ 6ank
cism milcisn l<IimQ im ^didsugsbisi uncj cjs»' ge-

1 X»o-öückss vsrbüligt 3lZ Lts. un6 kZsbstt
c7<?/V5^Kì/F/v/^6.?/^ /?c?/?5c7,v/?c// /i-s.

Unübertrottlick

Lodmaslrliakt ullà delrômmliâ virà Lsseo im

/àeà Sumttop//
Loelisn Zsr Kemüse im eigenen Lakt, àe Masser!

Là ^nslangea «ler Iläliisal^s, - Là àbiêlloeo,
Loeksai^msiàrillA.

preis ?r. 14,8V dis 24.— kiir Llektrisoli uml kas

Viele dsZeistsrte Ansàikteii.
Le?sxt, krosxeLt ullà ^.uàullkt im

kekormksus Mütter
Riirici», Zî«nn«sg IS. Vslspkon SS.SZS

voi.L/!êBs
dns wsrmsnds l-lsusAôtrànk
für dis rnulis üsl>rss?sit

Ve^banci 08i8ekw6Ì!.l3ncIìvii'i8eliaftt.(;6iio85en8olisfi6n(V.0.ì_.(Z.)^/int6riiiui'

vsîsktïv
?sl. 22.SZS, 0. «4AU««, Züriri, 1

Weindsi'ALtr. 1, àirà ìieim Central

Li8t63 unà d68temxi0d1en68 Lxeiüialduieau kiii- alls
à^ele^endeiten.
Le80Ìiast'UNA von L6VV6ÌLMat<Z1'ÌaI. InÌ0l'MatÌ0Q6I1 30-
wie LàmtIià6^aà0i'8eànA6Q.l6(iei'àt und äderall.
Kuliei» Nurvsu^sît! Vslvokon kll.703

7. M/H /à/e^
LâknkokstrelLe bl, ^ürick

Waf/e 7s/co/moà à//5à
ll/îti Hott
llsndgsstrlcLte Modelle in Leids
und Volle, Lcksrpes, Vssclisn.

Velsplion 74.822

Mllisnmi! ötkcttslil.ll
HotelvvâLviie, ?rivat^ä8oli6, Lilo-

^80116, Nietvv^Làs
L0lAf3,ìtÌA6 LsäiellunA

Ml». ZMIà ISZ. MZg.Ilg

den^iSkstskê

/VL,
Z!ÜK>cf!1

Vei'lavAev Lie ditte UN861M

àissbkîTÛAliàsn?rosxàt.

Màà/m
MMàef

âiei-i 4
Lt. 7sLc>ì>str. 7 - lieirn Ztaukksoker

VelepLou 36.993

/e»ei-7ieÂàî
Ko/lfmöde/, Xo/b- u/ick

Äü55/en-7sb5l^atton

?u8i8srR« îàsîeninîîîe!
^68àiiâ M8ààt. Le^vàrtee emxi0ìll6068 Nittel

-Ke^erl ^.Ltdma, LiuLààrà noà LooLtiZe LrlcàItuvA8-
^ranirlieiteii ilsr LtmanAsorZans

kosen-/ìpotkàe Xürick, kosenZssse 9
Là MeâerâoàtraLe, am Rir3olisiiplat2i - Lrowxtei'
Vsrsauâ - LeAààst 1785 - 7?elsxdoii W.10S



XL. {Jahrgang Qürtc^, 1. geBruar 1937 ipeft 9

3n einer großen ôtobt.
©ë treibt oorüBer mir im îïteer ber Stobt
Salb ber, Balb jener, einer nadfj bem anbern.

(Ein Stich ins> îluge unb noriiBer fcbon.
Oer ©rgetbretjer breljt fein ßieb.

©3 tropft noröber mir inë Steer bed Stiebte
Salb ber, Baïb jener, einer naef) bem anbern.

©in Stich auf feinen Sarg, oorüber fd}on.
Oer ©rgelbre^er bretjt fein ßieb.

©d fcBroimmt ein Ceidfensug im Steer ber Stabt.
©uetmeg bie StenfdEjen, einer nadj bem anbern.

©in Stieb auf meinen Sarg, norüBer fdjjon.
Oer ©rgetbre^er bretjt fein ßieb. S)etleb bon ßiliencron.

(Sinfamfeetl
9Î o m a n bon

9

3m ißfarrtjaug bon 2Batben3 Innren bie Sage
bon einer fünften Stauet erfüllt. Sie Batte etmad

an fid) bon bem unbeftimmten SItmen bed Sei-
bed, bad bie Statur burdjjitterte. ©d haftete,
©ie Sonne, bie bem Sate blieb/ toar ftarer unb

töftücfjer benn je, aber if>re Staft mar bergan-
gen. ©d mar metjr eine ©rinnerung bon £id)t,
toad jel3t fidj auf bie braunen ©ädjer bed ©orfed
legte, getbenbe Sänge mannte unb am frühen
SIbenb nicf)t in gtütjenben gatben, fonbern un-
merftidj mie mübed Äädjetn ertofdj. 3n ben

fdjonen, ftitlen Sagen tag mie ein SOtitteib mit
ber fterbenben Statur. Sie tarnen, atd mären fie
SBanberet, bie auf Qetjen fdjtidjen, fachte motjt-
tuenbe Sänbe auf ein mattet Saupt legten unb
fo teife gingen, mie fie gefommen, Sßanberer,
benen man fjatb bantbaren, f>atb befümmerten
Seiend nadjfat).

©rnft gabn. ({fortfeÇung.)

Unb bie teife ttümmernid, bie ben Safttagen
eignete, tag über ben Säumen bed Sßfarthaufed.
Sutbreidj Sot beachtete unb füf)Ite fie nidjt;
benn fein Seruf nat)m ihn böttig in Slnfptudj unb
feine innere greube mar fo ftarf, baß fie if)n über
alte itteintjeit bed Äebend ertjob. Qubem mar er
mit ©ebanfen unb Süden gan3 anbetdmo atd
in ben fteimiftfjen Säumen. grau gafobea je-
borf) empfanb biefe Stauer guerft. ©ann ahnte
aud) Stirrtein fie. Seibe grauen gingen in bie-
fer 3eit ftitler nod) atd fonft burd) bie großen,
tafjten Stuben unb bie hattenben gture. grau
gafobead ftrenge Stugen btirften nadjbenttid) unb
folgten ÏÏRirrtein, mie ed fid) im Saufe ju fdjaf-
fen madjte, benn mit SJtirrtein hatte bie Stauer
311 tun. ©ie <5d)ute tag hinter ihr. Sie mar auf
ben Spätljerbft in eine SInftatt ber fransöfifcfjen
Sdjmei3 angemetbet. Salb fotlte fie abreifen,
grau gatobea beburfte ber SOtenfdjen nid)t. SIber
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In einer großen Ätadt.
Es treibt vorüber mir im Meer der Stadt
Bald der, bald jener, einer nach dem andern.

Ein Blieb ins Auge und vorüber schon.

Der Grgeldreher dreht sein Lied.

Es tropft vorüber mir ins Meer des Nichts
Bald der, bald jener, einer nach dem andern.

Ein Blieb auf seinen Barg, vorüber schon.

Der Grgeldreher dreht sein Lied.

Es schwimmt ein Leichenzug im Meer der Stadt.
Guerroeg die Menschen, einer nach dem andern.

Ein Blieb auf meinen Barg, vorüber schon.

Der Grgeldreher dreht sein Lied. Detlev von Liliencron.

Einsamkeit.
Roman von

9

Im Pfarrhaus von Waldenz waren die Tatze
von einer sanften Trauer erfüllt. Sie hatte etwas
an sich von dem unbestimmten Atmen des Lei-
des, das die Natur durchzitterte. Es herbstete.
Die Sonne, die dem Tale blieb, war klarer und
köstlicher denn je, aber ihre Kraft war vergan-
gen. Es war mehr eine Erinnerung von Licht,
was jetzt sich auf die braunen Dächer des Dorses
legte, gelbende Hänge wärmte und am frühen
Abend nicht in glühenden Farben, sondern un-
merklich wie müdes Lächeln erlosch. In den

schönen, stillen Tagen lag wie ein Mitleid mit
der sterbenden Natur. Sie kamen, als wären sie

Wanderer, die auf Zehen schlichen, sachte wohl-
tuende Hände auf ein mattes Haupt legten und
so leise gingen, wie sie gekommen, Wanderer,
denen man halb dankbaren, halb bekümmerten
Herzens nachsah.

Ernst Zahn. (Fortsetzung.)

Und die leise Kümmernis, die den Herbsttagen
eignete, lag über den Räumen des Pfarrhauses.
Huldreich Not beachtete und fühlte sie nicht)
denn sein Beruf nahm ihn völlig in Anspruch und
seine innere Freude war so stark, daß sie ihn über
alle Kleinheit des Lebens erhob. Zudem war er
mit Gedanken und Blicken ganz anderswo als
in den heimischen Räumen. Frau Iakobea je-
doch empfand diese Trauer zuerst. Dann ahnte
auch Mirrlein sie. Beide Frauen gingen in die-
ser Zeit stiller noch als sonst durch die großen,
kahlen Stuben und die hallenden Flure. Frau
Iakobeas strenge Augen blickten nachdenklich und
folgten Mirrlein, wie es sich im Hause Zu schaf-
sen machte, denn mit Mirrlein hatte die Trauer
zu tun. Die Schule lag hinter ihr. Sie war auf
den Spätherbst in eine Anstalt der französischen
Schweiz angemeldet. Bald sollte sie abreisen.

Frau Iakobea bedürfte der Menschen nicht. Aber
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